
Lebius. 

Die „Dresdner Woche“ hat soeben eine Artikelserie zum Abschluß gebracht, deren Verfasser über den 

gelben „Führer“ Lebius interessante Mitteilungen zu machen weiß. In seinen Ausführungen wird dem 

bedauernswerten „Politiker“, der einst Sozialdemokrat war und gegenwärtig die Gelben kommandiert, gar 

übel mitgespielt. Wenn man nicht wüßte, daß Herr Lebius einen starken Puff vertragen kann, würde man 

annehmen, er werde auf Grund dieser Artikel die Verleumdungsklage anhängig machen, um vor Gericht 

den Beweis dafür zu erbringen, daß an allem, was ihm vorgeworfen wird, kein wahres Wort ist. Auch von 

den Arbeitgebern und sonstigen Scharfmachern, welche die gelbe Bewegung aushalten, ist nicht zu 

erwarten, daß sie den von ihnen in Sold genommenen Kondottiere veranlassen werden, die Klage 

anzustrengen. Die wissen genau, was sie von dem Herrn zu halten haben – und gerade so, wie er ist, gefällt 

er ihnen. Wäre er anders geartet, so könnten sie ihn nicht brauchen. 

Aus: Die Zeit am Montag, Berlin. 09.09.1912. 
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